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2Die Situation I

Ich will eine Lehre machen
dann bin ich Maurer
dafür will ich lesen und 
schreiben lernen.

„Über vier Millionen Erwachsene 
verfügen über so geringe Lese- und 

Schreibfähigkeiten, dass sie als 
funktionale Analphabeten gelten.“

Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung e.V.



3Die Situation II

Funktionale Analphabeten

• kennen einzelne Buchstaben, können aber 
nicht lesen

• verstehen leichte Texte, haben jedoch • verstehen leichte Texte, haben jedoch 
massive Probleme beim Schreiben

• können recht gut lesen und schreiben, 
beherrschen aber keine oder wenige 
orthographische Regeln
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A = Α
a = α

B = Β
b = β

C = Χ
= χ

H = Η
h = η

I = Ι
i = ι

J = ϑ
ϕ

Λειπζιγ λιεστ. ςιερ 
Μιλλιονεν Ερωαχησενε ιν 
∆ευτσχηλανδ νιχητ.

Mit freundlicher Unterstützung 
von:

O = Ο
o = ο

P = Π
p = π

Q = Θ
θ

V = ς
v = ϖ

W = Ω
w = ω

X = Ξ
ξ

Rollenspiel: Symbolschrift

c = χ

D = ∆
d = δ

E = Ε
e = ε

F = Φ
f = φ

G = Γ
g = γ

J = ϑ
j = ϕ

K = Κ
k = κ

L = Λ
l = λ

M = Μ
m = µ

N = Ν
n = ν

Λεσεν υνδ σχηρειβεν κανν 
ϕεδερ λερνεν!

Q = Θ
q = θ

R = Ρ
r = ρ

S = Σ
s = σ

T = Τ
t = τ

U = Υ
u = υ

X = 
x = ξ

Y = Ψ
y = ψ

Z = Ζ
z = ζ
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5Auflösung

Leipzig liest. Vier 
Millionen Erwachsene in 
Deutschland nicht.Deutschland nicht.

Lesen und Schreiben kann 
jeder lernen. 



6Ein Beispiel aus der Kursvorbereitung

Vereinfachen Sie folgenden Text anhand 
der ausgeteilten Regeln!
Mietrecht

Berufliche Nutzung kann Grund für Eigenbedarf sein
Braunschweig (dpa/tmn) - Will der Vermieter eine Wohnung selbst 
beruflich nutzen, rechtfertigt das eine Eigenbedarfskündigung. Das 
geht aus einem Urteil des Landgerichts Braunschweig hervor, auf geht aus einem Urteil des Landgerichts Braunschweig hervor, auf 
das die Mietrechtsanwälte des Deutschen Anwaltvereins hinweisen.
In dem Fall (Aktenzeichen: 6 S 301/09) wollte die Frau des 
Vermieters in einer vermieteten Erdgeschosswohnung einen 
Tierbedarfshandel einrichten. Die Richter gaben ihm mit der 
Kündigung aus diesem Grund Recht: Ein Vermieter könne nicht nur 
dann kündigen, wenn er die Räume für sich oder seine Angehörigen 
benötige. Auch seine Absicht, sie gewerblich zu nutzen sei 
ausreichend.
Leipziger Volkszeitung, 10.02.2010



7Notwendigkeit der Professionalisierung

„Die Berufsausbildung zum Alphabetisierungs-
und Grundbildungspädagogen muss 
institutionalisiert werden. Wissenschaft und 
Forschung müssen sich mit dem 
Schriftspracherwerb bei Kindern und 
Erwachsenen befassen sowie didaktische und Erwachsenen befassen sowie didaktische und 
methodische Leitlinien für Ausbildung, 
Unterricht und Unterrichtsmaterialien 
entwickeln.“
5. Bernburger These zur Alphabetisierung



8Hintergrund des Projekts PROFESS

Weltalphabetisierungsdekade seit 2007:

Das BMBF fördert 23 Verbundprojekte und 
100 Einzelvorhaben im Bereich Forschung 
und Entwicklung in der Alphabetisierung und 
Grundbildung.
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PROFESS verfolgt das Ziel, 
die Professionalisierung der 
Alphabetisierungs- und 
Grundbildungspraxis Grundbildungspraxis 
voranzutreiben.

• Masterstudiengang

• Fortbildungsangebote

• Berufsbild / Arbeitsmarkt
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Grundlagen Alphabetisierung 
und Grundbildung

Beratungs- und 

Master-Module und Kompetenzbereiche

Erwachsenenbildung

Fach- und diagnostische 
Kompetenzen:  
Schriftsprache

Fach- und diagnostische 
Kompetenzen: 

Grundbildung und 
Arbeitswelt

Beratungs- und 
Vernetzungskompetenz
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Analphabetismus im 
gesellschaftlichen Kontext

- Didaktische Grundlagen
- Mikrodidaktische Dimensionen
- Planungshandeln

- Lernberatung 
- sozialpäd. Begleitung 

in der Praxis
- Netzwerkarbeit und

Entwicklung neuer 
Lernorte

Master-Module und Lehrveranstaltungen

- Grundlagen    
Sprachwissenschaft

- Didaktik und Methodik
- Alphabetisierung von   

MigrantInnen

- Grundlegende Ansätze   
und Konzepte

- Förderdiagnostische 
Verfahren

Rechnen im Alltag und 
in der Lebenswelt

- Medienkompetenz
- Sozial- und  
Demokratiekom-
petenz

Lernorte



12Zulassungsvoraussetzungen

• berufsqualifizierender Hochschulabschluss 
in einem Lehramt, in Pädagogik, Soziologie, 
Sozialarbeit/Sozialpädagogik oder Psychologie

- mindestens 240 ECTS (= 8 Sem.)- mindestens 240 ECTS (= 8 Sem.)
- oder 180 ECTS (= 6 Sem.) plus: Zusatzqualifikation (60 ECTS)
- Referendariat wird pauschal als 60 ECTS angerechnet

• einschlägige Berufserfahrung: 1 Jahr 
in den Bereichen Soz. Arbeit/Sozialpädagogik, 
Erwachsenenbildung, Alphabetisierung u. Grundbildung oder 
Schuldienst



13Studienorganisation

• 4 Semester 
• berufsbegleitend, d.h. Angebot vornehmlich an 

Wochenenden sowie z.B. Sommerferien
• 60 ECTS (credit points)= ca. 1.800 h  Workload (19 h 

pro Woche)pro Woche)
• Präsenzveranstaltungen
• Selbstlernphasen (Bearbeitung von Fachliteratur, 

E-Learning, Regionale Lerngruppen, schriftliche 
Masterarbeit) 

• Praxisanteile (150 h)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:
Prof. Dr. Cordula Löffler
PH Weingarten
www.ph-weingarten.de/stag

oder
Frank Drecoll u. Stefanie Schröder 
PROFESS / BVAG e.V.
www.profess-projekt.de


